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Oral-B-Preis für Berner  
Parodontologin 

Der „Oral-B-Preis für kli-
nische Präsentationen 
unter der Schirmherr-
schaft der Schweizer Ge-
sellschaft für Parodonto-
logie“ (SSP) ging 2008 an 
Dr. med. dent. Giedre Ma-

tuliene, Zahnmedizi-
nische Kliniken der Uni-
versität Bern. Mit ihrer 
Präsentation eines kli-
nischen Fallbeispiels zum 
Thema „3-Jahresresultate 
einer fortgeschrittenen aggressiven Parodontitis“ hat sie die 
Jury überzeugt. Die aus Litauen stammende Parodontologin 
erhielt ein Preisgeld von 5000 Schweizer Franken. 
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Kursreihe Funktions- 
diagnostik

Die neue Kursreihe zur 
Funktionsdiagnostik be-
schreibt die Condylogra-
phie als wesentlichen As-
pekt für Diagnostik und 
Therapie des Kauorgans. 
Die instrumentelle Auf-
zeichnung und Auswer-
tung der Gelenkbahnen 
über das CADIAX-System nach Prof. Slavicek stellt für Praxis und 
Patient medizinisch und forensisch einen hohen Mehrwert dar 
und bildet die Basis der modernen Zahnheilkunde. Die Kenntnis 
von Kiefergelenksbewegungen, Kaumuskulatur und Okklusion 
ermöglicht eine erfolgreiche Zahnheilkunde als ganzheitliches 
Konzept für alle Sparten der Therapie. Die Thematik der Kursrei-
he Funktionsdiagnostik beinhaltet sowohl die Grundlagen der 
Gelenkbahnschreibung, die Anwendung der computerisierten 
Condylographie, die Auswertung und Aufzeichnung der Kiefer-
gelenksbahnen sowie die Artikulatorprogrammierung. Des Wei-
teren werden Patientenbeispiele und ökonomische Aspekte ge-
zeigt und Live-Demos übertragen. Kurstermine Funktionsdiag-
nostik 2009: 01.04.2009 Hamburg, 06.05.2009 München, 
13.05.2009 Berlin, 10.06.2009 Frankfurt. 
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Bio-Gide bei eröffneter  
Kieferhöhle

Eine der häufigsten intraope-
rativen Komplikationen bei 
der Sinusbodenelevation ist 
die Perforation der Schneider-
schen Membran. In der Litera-
tur variieren die Angaben zur 
Häufigkeit zwischen 11 % und 
56 %. In vielen Fällen sind 
Maßnahmen notwendig, um das Augmentationsmaterial zu 
stabilisieren und die Behandlung erfolgreich abzuschließen. 
Im Rahmen der Studie von Testori et al. werden deshalb neue 
Techniken zur Behandlung von großen Perforationen der 
Schneiderschen Membran vorgestellt. Bei 20 Patienten mit 
großen Membran-Rupturen wurde außerhalb der Kieferhöh-
lenfensterung Geistlich Bio-Gide fixiert und hineingefaltet, 
um entweder eine Abgrenzung zu bilden, die die Perforation 
abdeckt, oder einen Beutel, der dann das Transplantatmaterial 
komplett aufnehmen kann. Die Patienten wurden nach sechs 

und neun Monaten nachkontrolliert. Es zeigten sich histolo-
gisch und/oder radiologisch eine erfolgreiche Wiederherstel-
lung der Schneiderschen Membran, ein gesunder Sinus und 
eine ausgezeichnete Knochenneubildung. Auch die Studie von 
Alfaro et al. bestätigt die Verlässlichkeit der Anwendung von 
Geistlich Bio-Gide zur Wiederherstellung der Schneiderschen 
Membran und erfolgreichem Komplikationsmanagement.
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